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TIPPS FÜR DIE PROJEKTARBEIT MIT DEN SCHÜLERN
1. SECHS-PHASEN-PHASENMODELL FÜR PROJEKTARBEIT
Phase I: Vorbereitung

1. Schritt: Themensuche: Einstieg mit einem zu entwickelndem Thema

Hier geht es um Bewusstmachung und Entwicklung, das Thema wird erst am Ende der Stunde formuliert.

Unterrichtsverfahren:

- Assoziogramm

2. Schritt: Arbeit mit der Lexik

3. Schritt: Das Thema fokussieren

Phase II: Themenfindung

4. Schritt: Entscheidung für ein Thema

Phase III: Konkretisierung des Themas

5. Schritt: Fragen formulieren

Phase IV: Durchführung der Projektarbeit

(Trainingsphase)

6. Schritt: Informationen/Materialien sammeln

7. Schritt: Materialien ordnen uad bewerten

8. Schritt: Materialien bearbeiten für die Präsentation

Phase V: Präsentation und Bewertung

9. Schritt: Präsentation und Bewertung der Produkte

Phase VI: Gesamtevaluation

10. Schritt: Abschlussbesprechung
2. WAS IST DAS - EINE PRÄSENTATION ?
Eine Präsentation ist eine Art "Gesamtkunstwerk" aus

der Person (als Autor/ Autorin),

dem Thema (was will ich sagen und zeigen?),

einem unterstützenden medialen Produkt (einer Slide-Show),

den Reaktionen anderer Schüler/Zuhörer und dem Lehrer(man muss die Schüler/Zuhörer in die Präsentation einbinden).
3. FORMEN INTERAKTIVER PRÄSENTATION
Das Quiz

Das Quiz (nach dem Vorbild von Quizsendungen aus dem Fernsehen) ist eine beliebte Form der interaktiven Präsentation.

Stellen Sie sich vor, die Kinder würden ihr Heimatland oder ihre Stadt in Form eines Quiz präsentieren. Wie würden sie vorgehen? Was wäre ihre Rolle? Wer wäre Quizteilnehmer? Wie würden die Fragen gestellt? Wie würde die Auswertung der Antworten erfolgen?

Die Werbung

Stellen Sie sich vor, die Schüler würden Ihr Heimatland oder Ihre Heimatstadt in Form einer Werbung präsentieren. Wie würden sie vorgehen? Welche Form der Werbung könnte man wählen? Wie könnte man die Schüler/Zuhörer/ in die Werbung einbinden?

Hier geht die Rede über „Lernen an Stationen“. Die Schüler gehen dabei in Kleingruppen vom Tisch zu Tisch, informieren sich mittels diverser Texte, lösen Aufgaben oder probieren nach Arbeitsanweisung verschiedene Dinge aus.

Was könnten die Schüler an den verschiedenen Stationen vorstellen, präsentieren oder ausprobieren lassen? Die Schüler sollen ihre Ideen sammeln!

Was wäre ihre Rolle dabei? Woher nehmen die Schüler das Material?

Lied, Tanz

Lieder und Tänze, Sitztänze oder gemeinsames Klatschen sind beliebte Formen, um das Publikum in die Präsentation mit einzubinden.

Denken Sie daran, dass nicht nur die Schüler, sondern das Publikum agieren soll. Welchen Rhythmus, Schritte, welche Melodie könnten sie finden? Was soll das Publikum dabei machen? Lassen Sie Ihre Phantasie spielen.
Diese Sprichwörter passen zur Projektarbeit
Erst besinnen, dann beginnen, d. h. um eine möglichst effektive Präsentation aufzubauen, muss man einen Plan entwickeln.

Einfach denken ist eine Gabe Gottes. Einfach denken und einfach reden ist eine doppelte Gabe Gottes (Konrad Adenauer).

Oder ein anderer Spruch: „Ein guter Redner lässt die Menschen mit den Ohren sehen “ (Ben Assadi).

In Dir muss brennen, was Du in anderen entzünden willst (St. Augustinus Aurelius).

Ein Bild sagt mehr als tausend Worte. Ein Bild, eine Zeichnung verhilft jedem Zuhörer zu einem besseren Verständnis.

Eine gute Visualisierung...

- konzentriert den Schüler auf das Wesentliche,

- benutzt wenige aussagekräftige Bilder, Symbole, Grafiken,

- erklärt das, was gerade im Vortrag oder im Text angesprochen wird,

vermindert den Redeaufwand.

In der Kürze liegt die Würze. Маn muss berücksichtigen, dass sich die Schüler/ Zuhörer nicht ewig konzentrieren können.
4. GRUNDREGELN FÜR DIE PRÄSENTATION
1. Ich muss wissen, für wen (Zielgruppe) die Präsentation gestaltet werden soil

2. Ich muss wissen, was ich erreichen will.

3. Ich muss mein Thema klar gliedern.

4. Ich muss meine Aussagen/Thesen deutlich und knapp formulieren.

5. Ich darf nicht nur Text verwenden.

6. Ich muss Grafiken, Schaubilder, Bilder zur Veranschaulichung hinzufügen.

7. Ich muss aber bedenken, dass jede Visualisierung einen Zweck haben muss.

8. Ich muss darauf achten, dass Text und Visualisierung ausgewogen zueinander passen.

9. Ich muss darauf achten, durch Animationen meinem Spieltrieb nicht allzu sehr nachzugeben.

10. Ich muss berücksichtigen, dass sich die Schüler nicht ewig konzentrieren können: In der Kürze liegt die Würze.
5. EINE LISTE SPRACHLICHER WENDUNGEN FÜR PRÄSENTATION:
Wendungen zur Einleitung

Mein Thema lautet

Ich möchte eine kurze Präsentation halten über...

In meiner Präsentation geht es um ...

Ich möchte lieber ... erzählen: ...

Ich habe mich schon immer für ... interessiert, deshalb möchte ich etwas darüber erzählen.

Ich denke, jeder hat schon einmal von ... gehört, aber kaum keiner weiß wirklich richtig viel darüber.

... Darum möchte ich euch etwas darüber berichten.

... Deshalb wählte ich das Thema für meine Präsentation.

Wusstet ihr schon / Wussten Sie schon, dass ...?

Wusstet ihr / Wussten Sie, warum ...?

Nun, in meiner Präsentation lieber ... werdet ihr / werden Sie es erfahren.

Wendungen zum Hauptteil

Lasst / Lassen Sie mich zunächst erklären, warum / wie ...

Zuerst / Jetzt möchte ich etwas lieber ... erzählen.

Zuerst / Nun möchte ich einen kleinen Einblick geben in ...

Lasst / Lassen Sie uns (nun) herausfinden, warum / wie ...

Lasst / Lassen Sie uns nun zu ... kommen.

Wie ich bereits ankündigte,...

Ein weiterer Aspekt ist...

Wie ihr / Sie sicherlich wisst / wissen,...

Ihr wisst / Sie wissen ja sicher, dass ...

Vielleicht habt ihr / haben Sie schon von ... gehört

Vielleicht habt ihr / haben Sie das schon einmal gesehen.

Wie behauptet wird, ...

Man kann sagen, dass ...

Wie ich gelesen habe ...

Hinweis auf Grafiken und Bildmaterial

Lasst / Lassen Sie mich das mit einer Grafik erklären.

Die Grafik zeigt, dass ...

Wie ihr / Sie (auf dem Bild) sehen könnt / können ...

Auf dem nächsten Bild könnt ihr / können Sie ... sehen.

Abschluss der Präsentation

Bevor ich zum Schluss meiner Präsentation komme, ... Am Ende ... Zum Schluss ... Zusammenfassung ... möchte ich kurz zusammenfassen: Sie haben gesehen,… Zusammenfassend ... Ich möchte nun kurz zusammenfassen: ... Ich hoffe, dass Sie durch meine Präsentation einige Anregungen für ... bekommen haben. Dank ... und ich möchte mich natürlich ganz herzlich für Ihre Aufmerksamkeit bedanken. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Vielen Dank fürs Zuhören. Vielen Dank.

Fragen

Wenn Sie nun noch Fragen über ... haben, werde ich Ihnen diese natürlich gerne beantworten. Wenn Sie noch Fragen haben, werde ich diese gerne beantworten. Haben Sie nun noch Fragen?

Umgang mit Fragen der Audience

A Klären

Wenn ich Sie richtig verstanden habe, geht es Ihnen um ...

Entschuldigung, doch ich habe Ihre Frage nicht ganz verstanden, geht es Ihnen um .. oder um ...

Ich weiß nicht richtig, worauf Sie hinaus wollen, ...

B auf Zeit spielen

Das ist tatsächlich eine höchst interessante / recht schwierige Frage / gute Frage

Ich freue mich, dass Sie diese Frage aufgeworfen haben.

Wie lautete Ihre zweite Frage / die anderen Fragen doch gleich?

C sein Unwissen ausdrücken

Tut mir leid, aber da kann ich Ihnen in diesem Moment nicht weiterhelfen.

Ich fürchte, da müsste ich .... nachsehen / nachfragen.

Da bin leider überfragt.

D die Beantwortung einer Frage vermeiden

Das ist ein weites Feld, also möchte ich vorschlagen, dass wir auf diese Frage vielleicht bei der nächsten Gelegenheit ausführlicher eingehen.

Bedauerlicherweise habe ich keine diesbezüglichen Daten / Schaubilder / Diagramme etc. dabei.

Vielleicht kommen wir auf dieses Thema am Ende der Diskussionsrunde zurück.

E sich vergewissern, ob der Fragende mit der Beantwortung seiner Frage zufrieden

ist

Ist das alles, was Sie erfahren möchten? Ist alles klar? Ist das überzeugend für Sie? Bin ich auf alle Details / Einzelfragen eingegangen? Habe ich da vielleicht etwas vergessen?

F die Fragerunde ausklingen lassen

Wenn Sie also keine weiteren Fragen, können wir allmählich zum Schluss kommen.

Ja, wenn es keine weiteren Fragen gibt, dann machen jetzt langsam Schluss.

Dank an die Zuhörer

· Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit.

· Vielen Dank fürs Zuhören. Haben Sie noch Fragen?

· Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich bin natürlich gerne bereit, Fragen zu beantworten.

· Damit bin ich am Ende meines Referates. Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit.

· ... und ich möchte mich natürlich ganz herzlich für Ihre Aufmerksamkeit bedanken.

Abschluss der Veranstaltung (Präsentationenreihe)

· Wir haben heute eine Reihe interessanter Vorträge gehört und lebhafte Diskussionen erlebt.

· Ich möchte mich noch einmal bei den Schülern für ihre interessanten Beitrage bedanken.

· Im Namen der/des ... danke ich Ihnen für die rege Teilnahme an unserer abschließenden Diskussion.

· Besonderer Dank gebührt den Veranstaltern für die sorgfältige Vorbereitung und Organisation dieser Tagung.

Nach der Präsentation / in der Diskussion sind folgende Redemittel für ein

Gespräch in der Gruppe wichtig.

In der Diskussion zustimmen: Da bin ich ganz deiner Meinung. Hier stimme ich dir völlig zu. Einverstanden. Da hast du wirklich Recht. Genau das denke ich auch.

Eine andere Meinung haben: Das sehe ich nicht (ganz) so, denn… Da habe ich aber eine (etwas/ganz) andere Meinung, denn… Das kann man meiner Meinung nach doch nicht so verallgemeinern, denn... Sollten wir nicht auch daran denken, dass…?

· Hiermit ist unsere (heutige) Präsentationenreihe beendet. Vielen Dank für Ihr Interesse. Ich wünsche Ihnen ... (einen guten Heimweg).]

Zur Beurteilung der Präsentation (mit den Augen) der Schüler wird folgend aufgeführte Bewertungsbögen verwendet(für die Stufen A1-A2 )
BEWERTUNGSBOGEN Punkte insgesamt:______ /20

SPRACHLICHE KOMPONENTE – GRAMMATIK

(Korrektheit und Umfang), Kohäsion, Verbindungswörter

nicht ausreichend 1___I___I___I___I___5 sehr gut

SPRACHLICHE KOMPONENTE – LEXIK

(Korrektheit und Spektrum)

nicht ausreichend 1___I___I___I___I___5 sehr gut

AUSSPRACHE, AKZENT u. INTONATION

mangelhaft 1___I___I___I___I___5 einwandfrei

INHALT, INTERAKTION

fließend sprechen ,antworten, auf Fragen angemessen reagieren

mangelhaft 1___I___I___I___I___5 ausgezeichnet
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